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42 Karl Esselborn . Kap . I . Der Grundbau.

Abb . 139.
Vorderansicht.

Abb . 140.
Seitenansicht.

O

Abb . 142. Greifzange.
M. 1 : 75.

Abb . 143. Greif-

Damit die Wasserspülung gleichmäßig um die Spitze des Pfahls erfolgt und dadurch
dessen seitliches Ausweichen aus seiner Achsenrichtung vermieden wird, leitet man ent¬
weder das untere Ende des Druckwasserrohrs unter die Pfahlspitze oder befestigt mehrere
Rohre symmetrisch zur Achse an dem abzusenkenden Pfahl.

Auch zum Eintreiben von Spundpfählen hat man die Wasserspülung benutzt,
indem man an je einem durch Klammern verbundenen Pfahlpaar beiderseits ein eisernes,

nach dem Absenken
Abb .13911. 140. Einspülen von Spund - Abb . 141. Wuchtebaum zum Ausziehen w jeclgi - herauszuziehen-

pfählen . von Pfählen . M. 1 : 300. . „ , /aiides Rohr (Abb . 139 u.
140) 7°J anbrachte , an
dessen oberes umge¬
bogenes Ende der
Druckwasserschlauch

angeschraubt wurde.
e) Das Ausziehen

der Pfähle wird bei,
nng. M. 1: 50. zu vorübergehenden

Zwecken benutzten und
solchen Pfählen erfor¬
derlich , die eine fehler¬
hafte Stellung erhielten
oder wegen teilweiser
Zerstörung , angetroffe¬
ner Hindernisse im Bo¬
den u. dgl . wieder be¬

seitigt werden müssen . Dieses Aus¬
ziehen , das meistens durch Zug bzw.
Druck bewirkt wird ,wobei man neuer¬
dings zur Vermeidung der Reibung

der Pfähle im Boden Druckwasser in diesen einspritzt , erfolgt mit dem Wuchtebaum,
durch Winde - und Schraubenvorrichtungen , durch Benutzung des Wasserauftriebs , sowie
unter Zuhilfenahme von Sprerigmitteln.

a) Der Wuchtebaum (Abb . 141), zu dessen Heben ein Bockgestell mit Winde¬
vorrichtung dient , ist ein aus einem starken Balken gebildeter Hebel , an dessen vorderm

Ende mittels einer kurzen Kette und einer
Greifzange (Abb . 142) oder eines Greif¬
rings (Abb . 143) der auszuziehende Pfahl be¬
festigt wird, während Arbeiter das andere Ende
an angebrachten Leinen niederziehen.

ß) Windevorrichtungen , als welche die
einfache Wagenwinde , die Haspelwinde und
andere , durch Verbindung von Haspeln oder
Winden mit , an einem über dem auszuziehen¬
den Pfahl aufgestellten Bock befestigten Rollen
und Flaschenzügen entstehende Vorkehrungen

dienen , werden zum Ausziehen leichter Pfähle benutzt.

Abb . 144. Ausziehen von Pfählen mittels Schrauben
winden . M. 1 : 100.

7°) E . Lieckfeldt , »Die Bauausführung der neuen Stadtschleuse in Bromberg « in der Zeitschr . f. Bauw.
S. 510.
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